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TERMINE

HOOF

Förderverein trifft
sich im Gasthaus Dell
Am kommenden Freitag, 4.
April, beginnt um 18 Uhr die
nächste Sitzung des Förder-
vereins für Dorfentwicklung in
Hoof im Gasthaus Dell. Wich-
tigster Punkt der Tagesord-
nung ist die Beratung über das
Dorffest Ende Juni. kam

OTTWEILER

Rundgang mit dem
„gräflichen Hofprediger“
Einen spirituellen Rundgang
mit dem
„gräflichen
Hofpredi-
ger“ (Foto:
SZ) durch
das mittelal-
terliche Ott-
weiler gibt
es am Mitt-
woch, 2.
April, um 19
Uhr. Treff-
punkt ist der Quakbrunnen.
Die Teilnahmegebühr beträgt
drei Euro. red
� Informationen: Tourist-In-
formation Ottweiler, Telefon
(06824) 35 11.

HIRSTEIN

Pensionäre treffen sich
zum Kaffeenachmittag
Mitglieder und Freunde des
Pensionärvereins Hirstein
treffen sich zum nächsten Kaf-
feenachmittag am kommen-
den Montag, 7. April, um 15
Uhr im Kultursaal. se

STEINBERG-DECKENHARDT

Vereinsmitglieder
sollen mit anpacken
Um Gäste und Fußballer ver-
sorgen zu können, sollen die
Mitglieder mit anpacken. Dazu
ruft der Vorsitzende des Sport-
vereines Steinberg-Decken-
hardt auf. Besonders am
„Großkampftag“ am Sonntag,
6. April, mit vier Heimspielen
der Damenmannschaften und
der beiden Herrenmannschaf-
ten werde jede Hand ge-
braucht. Durch die Hilfe der
Mitglieder will man die Zeit
überbrücken, bis man wieder
einen Betreiber für das Sport-
heim gefunden hat. ww
� Informationen: Fred Koch,
Telefon (06852) 60 42.

ST. WENDEL

Der Stammtisch der
Kolpingfamilie trifft sich
Die Mitglieder der St. Wende-
ler Kolpingfamilie treffen sich
zum Stammtisch am Sonntag,
6. April, 19 Uhr, in der Wende-
linus-Schenke. Thema sind die
Veranstaltungen in den kom-
menden Monaten. gtr

BALTERSWEILER

Ferienprogramm für
Kinder wird geplant
In Baltersweiler soll auch in
diesem Jahr ein Kinderferien-
programm aufgelegt werden.
Zu einem ersten Treffen lädt
Ortsvorsteher Rudi Schwarz
interessierte Eltern, Betreue-
rinnen und Betreuer am Frei-
tag, 4. April, um 20 Uhr in den
Schulungsraum des Feuer-
wehrgerätehauses ein. se

ST. WENDEL

Sozialverband VdK
trifft sich am 9. April
Der Sozialverband VdK trifft
sich am Mittwoch, 9. April, um
15.30 Uhr, im Gasthaus Knep-
pel in der Brühlstraße. sick
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Melanie Mai, CMS,
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St. Wendel. Die Arbeitslosen-
zahl im Landkreis St. Wendel
lag im März bei 2200. Gegen-
über dem Vormonat erhöhte
sich die Zahl damit um 60.

Hans-Joachim Omlor, Leiter
der Agentur für Arbeit Neun-
kirchen, die auch für den Land-
kreis St. Wendel zuständig ist,
kann für die aktuelle Arbeits-
marktsituation dennoch Positi-
ves berichten: „Obwohl die Ar-
beitslosigkeit im Kreis St. Wen-
del im März leicht zugenom-
men hat, ist der Aufschwung
am Arbeitsmarkt weiterhin in-
takt.“ Erst ein Vorjahresver-
gleich mache das Ausmaß der
Belebung auf dem Arbeits-
markt deutlich, denn vor Jah-
resfrist war die Zahl der regist-
rierten Arbeitslosen um über
450 Personen höher. „Es ist ge-
lungen, die Arbeitslosigkeit in-
nerhalb eines Jahres um über
17 Prozent zu reduzieren“,
kommentiert Omlor diese posi-
tive Entwicklung. „Die Arbeits-
losenquote auf Basis aller zivi-

len Erwerbspersonen liegt ak-
tuell bei 4,7 Prozent und ist da-
mit die niedrigste im Saarland.“

Von der insgesamt positiven
Entwicklung der letzten zwölf
Monate profitierten die einzel-
nen Personengruppen in unter-
schiedlichem Ausmaß: Im
März waren 1050 Frauen (plus
30 gegenüber Februar) und
1150 Männer (ebenfalls plus 30
gegenüber Februar) arbeitslos
gemeldet. Im Vergleich zum
März 2007 sank die Arbeitslo-
sigkeit der Frauen um über 23
Prozent, während die Erwerbs-
losigkeit der Männer um knapp
elf Prozent zurückgeführt wer-
den konnte.

Die Arbeitslosigkeit Jugend-
licher unter 25 Jahren zeigte im
März leicht sinkende Tendenz.
Im März entfielen 210 Arbeits-
lose auf diese Altersgruppe,
zehn weniger als im Vormonat.
Gegenüber dem Vorjahresmo-
nat liegt die Zahl der Jugendli-
chen jedoch erheblich niedri-
ger. Durch spezielle Förderan-
gebote der Agentur für Arbeit
ist es gelungen, Jugendliche in
besonderer Weise zu aktivieren
und mit Arbeitgebern in Kon-
takt zu bringen. Binnen Jahres-
frist ist die Arbeitslosigkeit die-
ser Personengruppe um über
35 Prozent gesenkt worden.

Der positive Trend zeigt sich

in abgeschwächter Form auch
bei den über 50-Jährigen. Bin-
nen Jahresfrist ist deren Zahl
um über 150 gesunken, was ei-
nem Rückgang von einem
Fünftel entspricht. Der Be-
stand lag in diesem Monat bei
640 Personen, das sind knapp
30 mehr als im Februar.

Mehr offene Stellen

Das Angebot an offenen Stellen
hat sich im März noch günsti-
ger entwickelt als in den Mona-
ten zuvor. Im März wurden von
Betrieben und Verwaltungen
130 offene Stellen (ohne „Ein-
Euro-Jobs“) gemeldet. Der
März hatte damit 20 Offerten
mehr zu bieten als der Vormo-
nat. Seit Jahresbeginn gingen
über 330 Stellenangebote ein.
Personalbedarf bestand insbe-
sondere in Bereichen Metall
und Elektro. Zeitarbeitsunter-
nehmen waren erneut als Auf-
tragsgeber stark vertreten, vor
allem was die Offerten in den
zuvor genannten Bereichen be-
trifft. Während im Bauhaupt-
gewerbe die Arbeitskräftenach-
frage aufgrund der Witterung
im nördlichen Saarland noch
recht zurückhaltend ausfiel,
war im Baunebengewerbe
schon eine stärkere Nachfrage
zu verzeichnen. red

März: Mehr Arbeitslose im Kreis 
Gesamtzahl der Erwerbslosen erhöht sich im Vergleich zum Februar um 60 auf 2200

Die Zahl der Arbeitslosen im
Kreis St. Wendel ist leicht an-
gestiegen. Im März waren 60
Menschen mehr ohne Beschäf-
tigung als im Februar. Insge-
samt wurden 2000 Erwerbslo-
se gemeldet.
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Arbeitslose in der Region St. Wendel

Jahresvergleich in Prozent und absoluten Zahlen

März 07 Juli Aug.April Mai März 08Juni Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr.

5,7 5,8 5,3 5,2 5,3 5,2 5,0 4,8 4,4 4,6 4,94,9 4,6 4,7

2648 2200

Bliesen. Von den 31 im vergange-
nen Jahr ausgetragenen Spielen
verließen die Alten Herren des
Sportvereins Bliesen den Platz
sieben mal als Sieger. Neun Fuß-
ballspiele gingen verloren, elf en-
deten unentschieden. Diese Bi-
lanz zog der Spielausschussvor-
sitzende Gerhard Wagner bei der
Mitgliederversammlung im
Clubheim. Torschützenkönige
wurden mit je acht Treffern
Christof Dorscheid und Markus
Kraus. Während der Saison wur-
den 34 Spieler eingesetzt.

Die meisten absolvierte der 60-
jährige Hans Litz, der 23 mal das
Trikot überstreifte. Bei der Stadt-
meisterschaft der Alten Herren
belegte Bliesen den sechsten
Rang. Auch für dieses Jahr hat
sich das Team wieder viel vorge-
nommen. Der Spielplan der Som-
mersaison enthält 30 Begegnun-
gen. Bei ihrem 50-jährigen Beste-
hen wird die Mannschaft am 14.
und 15. Juni die AH-Stadtmeis-
terschaft ausrichten, deren
Schirmherr Landrat Udo Reck-
tenwald ist. Die Vereinsfahrt wird
voraussichtlich im September
sein. Auch soll ein Fußball-Bun-
desligaspiel besucht werden. Die
Teilnahme an verschiedenen
Hallenturnieren ist bereits zuge-
sagt. Die Alten Herren haben der-
weil 103 Mitglieder, davon sind
23 Ehrenmitglieder. Neuer Kas-
senwart ist Frank Pawelkiewicz.
Klees Wolfgang, Werner Herbst,
Hans Litz, Dieter Werle und Jür-
gen Kunz wurden vom ersten
Vorsitzenden Wolfgang Schug zu
Ehrenmitgliedern ernannt. red

Alte Herrn absolvierten
erfolgreiche Saison

St. Wendel/Ottweiler. Die Ott-
weiler Grundschule Lehbesch
mit ständiger Dependance Fürth
beteiligt sich in diesem Jahr an
der „Aktion Lebensläufe“ der
Deutschen Welthungerhilfe in
Kooperation mit dem Deutschen
Leichathletik-Verband. Mit die-
ser Aktion wollen die Ottweiler
Schüler, Lehrer und Eltern auf
die Not und die Armut in der Welt
aufmerksam machen und mit
sportlichem Einsatz und Engage-
ment einen positiven Beitrag zur
Linderung leisten. 

Um diesem Ziel ein wenig nä-

her zu kommen, findet am Sams-
tag, 26. April, ab 13 Uhr eine Lauf-
veranstaltung rund um den Leh-
beschring in Ottweiler statt, bei
der die kleinen und großen Teil-
nehmer aktiv und solidarisch ei-
ne Strecke von zwei Kilometern
bewältigen werden. 300 Schüler
aus 14 Klassen der Grundschulen
Lehbesch und Fürth suchen sich
zu diesem Zweck bereits einige
Wochen vor dem Lauf Sponsoren,
die die abgelaufene Strecke der
Kinder mit einem „Kilometer-
geld“ honorieren. Diese Sponso-
rengelder werden nach der Ver-
anstaltung eingesammelt und
kommen einem Projekt der Welt-
hungerhilfe zugute. Im Anschluss
an den Schülerlauf haben ab 14
Uhr auch Jugendliche und Er-
wachsene, Lehrer, Eltern und alle
weiteren Sportinteressierten die
Gelegenheit, sich ebenfalls soli-

darisch für den wohltätigen
Zweck durch die Teilnahme am
Erwachsenenlauf zu zeigen. Das
Startgeld von zwei beziehungs-
weise drei Euro pro Teilnehmer
wird ebenfalls für das Projekt der
Welthungerhilfe gespendet. Die
Grundschule Lehbesch/Ottwei-
ler mit Dependance Fürth unter-
stützt mit die Aktion „Lebensläu-
fe“ das Projekt zur Errichtung
und Gestaltung neuer Klassen-
räume mit Bänken, Tischen,
Schränken in Ruanda in Afrika.

Die Sportveranstaltung wird
umrahmt von einem Open-Air-
Konzert mit vielen Höhepunk-
ten, darunter der Auftritt der
Band Speed mit Frontsängerin
Jenny Haben aus St. Wendel, die
im Jahre 2007 beim Fernsehsen-
der Kika zur „besten Stimme des
Jahres“ gewählt wurde, sowie des
Zauberers Martin Mathias. red

Grundschule Lehbesch beteiligt sich an „Aktion Lebensläufe“
Schüler laufen am Samstag, 26. April, für neue Klassenräume in Ruanda – Jenny Haben aus St. Wendel singt

Auf die Not und Armut in der Welt
wollen die Schüler der Ottweiler
Grundschule Lehbesch aufmerk-
sam machen. Sie beteiligen sich
am Samstag, 26. April, an der
„Aktion Lebensläufe“ der Deut-
schen Welthungerhilfe.

Die Band Speed mit Sängerin Jenny Haben aus St. Wendel tritt für die
gute Sache auf. Foto: SZ

Archäologisches Jahresprogramm wird vorgestellt

Am Freitag, 4. April, wird ab 18 Uhr das archäologi-
sche Jahresprogramm 2008 der Gemeinde Nonn-
weiler vorgestellt. Der Leiter des archäologischen
Forschungsprojektes Ringwall von Otzenhausen, Dr.
Thomas Fritsch, referiert über neueste Ergebnisse
der Ausgrabungen in Schwarzenbach und am Ring-
wall. Ebenfalls gibt es Informationen zum aktuellen
Prospektions-Projekt mit der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz. Zu sehen gibt es auch Vorführun-
gen keltischer Handwerkskunst durch Mitglieder
des archäologischen Fördervereins Ringwall – wie

Münzprägen, Leder- und Holzbearbeitung oder Tex-
tilarbeiten. Ein Begrüßungstrunk und ein keltisches
Büfett mit allerlei Leckereien sind im Eintrittspreis
von 15,90 Euro enthalten. Bier wird zünftig im Trink-
horn gereicht; keltische Gewänder stehen kostenlos
zur Verfügung. Musikalisch wird die Veranstaltung
durch den Trierer Liederbarden „Wolthär“ Lieder-
schmitt umrahmt. Veranstalter ist das Hotel-Res-
taurant Parkschenke Simon in Kooperation mit der
Gemeindeverwaltung Nonnweiler. Reservierungen:
Telefon (06873) 669 970. red/Foto: SZ

Bubach. Beim Roten Stern Bu-
bach engagieren sich die Nach-
wuchs-Kräfte gut und überneh-
men Verantwortung. Der Vor-
stand konnte stark verjüngt wer-
den. Junge und erfahrene Kräfte
ergänzen sich hervorragend. So
braucht sich der Verein keine
Sorgen um seine Zukunft zu ma-
chen.

Heiko Cullmann vom Dreier-
Präsidium hielt Rückschau und
ließ das letzte Jahr noch einmal
Revue passieren. Zwei erfolgrei-
che Kappensitzungen absolvierte
der Rote Stern und nahm mit ei-
ner Fußgruppe am St. Wendeler
Faschingsumzug teil. Das Sport-
fest mit dem Hobbyturnier weck-
te reges Interesse. Erstmals wur-
de eine Handball-Dorfmeister-
schaft ausgespielt. Eine Fahrrad-

Tour endete mit einem gemütli-
chen Beisammensein im Vereins-
heim. Der Verein verband den Be-
such bei „Rhein in Flammen“ mit
einer Wanderung auf dem Rhein-
steig. Er trug auch mit Sketchen
zur Unterhaltung beim Senioren-
tag in Niederkirchen bei. Die
Fußballer besuchten mehrere
Sportfest und trugen zahlreiche
Freundschaftsspiele aus. Cull-
mann dankte dem Vorstand für
die gute Zusammenarbeit und al-
len Helfern für ihren Einsatz. Mit
viel Humor führte Versamm-
lungsleiter Andreas Holzapfel die
Neuwahlen durch. Der Rote
Stern veranstaltet mit der Ver-
einsgemeinschaft Bubach am 4.
Mai das traditionelle Blütenfest
auf dem Buberg. Das Sportfest
findet vom 4. bis 6. Juli statt. kam

Roter Stern Bubach blickt auf
ein gelungenes Jahr zurück

AUF EINEN BLICK

Der neue Vorstand: Dreier-Präsidium: Heiko Cullmann, Marko
Cullmann und Ralf Zimmer, Schriftführer: Walter Müller, Rech-
ner: Klaus Müller, Beisitzer: Paul Schwingel, Holger Schlemmer
und Gerald Klöckner, Kulturausschuss-Mitglieder: Björn und Mi-
riam Zimmer, Bernd Zimmer, Ramona und Thomas Lensch,
Sportbeauftragte: Andreas Holzapfel, Henrik Lensch und Tim
Wagner, Jugendausschuss-Mitglieder: Katrin Wagner, Lukas
Wolf, André Cullmann und Max Gerhart , Platz- und Gerätewarte:
Lars Cullmann und Maximilian Schwingel, Zeltmeister: Arnold
Metzler, Laufkassierer: Jochen Müller (für Bubach) und Heiko
Cullmann (auswärts), Kassenprüfer: Heiko Buschauer und Jörg
Morgenstern. kam

Gräflicher
Hofprediger


